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KIRCHWEIHSONNTAG | A – 18. OKTOBER 2026 
Consecratio parochiae | Lektionar I/A, 453-471:  Ez 43,1-2.4-7a |  Hebr 12,18-19.22-24 |  Lk 19,1-10 (468) 

Was ist die Kirche? Für viele Touristen ist es ein großes Gebäude inmitten 
unserer Städte und Ortschaften, oft ein touristisches Highlight, das als 
Bauwerk besonders wirkt und mit Kunstwerken geschmückt ist. Manchmal 
auch ein beliebter Ort, um ein wenig auszurasten und bei der Hitze des 
Tages etwas Kühlung zu erleben.  
Für uns Christen ist die Kirche aber mehr, es ist der Ort für die Begegnung 
mit Gott, in der Stille, im Gebet und der Feier der Gottesdienste. Da wird 
Gott unter uns erlebbar. So wandelt sich das Gebäude, der Ort der Kirche 
in einen Erfahrungsraum des Heiligen, das in unsere Welt hereinreicht, 
ohne, dass wir es ganz begreifen könnten.  
So feiern wir den Weihetag unserer Kirche, dass Gott mitten unter uns er-
fahrbar sein will und preisen Christus, unseren Herrn, den Kyrios: 
K Y R I E  |  O D E R  G L   
Herr Jesus Christus,  
du bist mitten in deiner Kirche. Kyrie eleison. 
Du bist erfahrbar in Gebet und Gottesdienst. Christe eleison. 
Du führst uns durch die Zeit in die Ewigkeit. Kyrie eleison.  
G L O R I A  |  T A G E S G E B E T  | M B  8 7 9  

roßer und heiliger Gott, 
jedes Jahr feiern wir  

den Weihetag dieses heiligen Hauses. 
Höre auf die Bitten deines Volkes. 
hilf uns, dass wir an diesem Ort 
in rechter Gesinnung den heiligen Dienst vollziehen 
und den Reichtum der Erlösungsgnade empfangen. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus, 
deinen Sohn, unseren Herrn und Erlöser, 
der in der Einheit des Heiligen Geistes 
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. AMEN. 
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F Ü R B I T T E N  
In seiner Kirche will Jesus Christus erfahrbar sein. So bitten wir ihn voll 
Vertrauen in den Anliegen, den Sorgen und Nöten unserer Zeit für Kirche 
und Welt: 

 Für die Menschen, die versuchen aus dem Glauben zu leben, 
dass sie die Gesellschaft nachhaltig prägen können  
und das Miteinander gestalten im Geiste Christi. 
CHRISTUS, HÖRE UNS | CHRISTUS, ERHÖRE UNS. 

 Für die Menschen im Nahen Osten, im Sudan und der Ukraine, 
dass Frieden und Versöhnung wachsen kann 
und die Stimme der Versöhner gehört wird. 

 Für Papst Leo XIV, der sich nach seiner Krebsoperation erholt, 
dass er bald wieder ganz gesund ist und die Kirche Christi leiten kann. 

 Für alle, die sich in einem schweren Gewissenskonflikt befinden  
und um eine Entscheidung ringen, 
dass sie weise Berater und deine Nähe spüren. 

 Für alle unsere Verstorbenen und diejenigen, die um sie trauern, 
dass sie in der Kirche des Himmel mit uns verbunden sind. 

Herr Jesus Christus, ohne dich vermögen wir nichts. Hilf uns immer aus 
dem Blickwinkel des Glaubens in der Welt zu wirken, heute und in Ewig-
keit. AMEN. 

S C H L U S S G E B E T  |  M B  
err, unser Gott, 
am Weihetag dieser Kirche 

haben wir das Opfer des Lobes dargebracht. 
Mache diese Feier 
für uns zur Quelle der Gnade und der Freude, 
damit deine Gemeinde im Heiligen Geist 
zum Tempel deiner Herrlichkeit wird. 
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. AMEN. 
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H I N F Ü H R U N G  Z U R  E R S T E N  L E S U N G  |     E Z  4 3 , 1 - 2 . 4 - 7 A  
Der Prophet Ezechiel gehört zu den ersten, 
die nach Babylon verschleppt werden 
und versucht dort den Israeliten Mut zu machen. 
Gott verlässt sein Volk nicht 
und wird auch wieder in den Tempel zurückkehren, 
damit ein würdevoller Gottesdienst gefeiert werden kann. 
Alle Irrwege werden aufgelöst 
in der Heimkehr zu Gott. 
H I N F Ü H R U N G  Z U R  Z W E I T E N  L E S U N G  |    H E B R  1 2 , 1 8 - 1 9 . 2 2 - 2 4  
Nicht die Äußerlichkeiten, 
die in der Welt so hoch bewertet werden, 
zählen im Angesicht Gottes. 
Lebendige Erfahrung seiner Nähe 
prägt den Glaubenden 
und trägt ihn über den Schein  
zum Sein bei Gott. 
 
L E S E H I N W E I S  
Ezechiel | i-e wird getrennt gesprochen  
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M E D I T A T I O N  

Wir sind Kirche, 
eine Gemeinschaft von glaubenden Menschen, 
die mit ihren Sorgen und Nöten, 
mit Ängsten und Zweifeln 
immer wieder vor Gott stehen. 

Wir sind Kirche, 
weil wir eine Erfahrung gemacht haben, 
in der wir Gottes Nähe spüren konnten 
und erleben durften, 
dass er uns trägt. 

Wir sind Kirche, 
weil wir auf der Suche sind 
offen für Gott und Welt 
und Zeugnis geben 
für seine Liebe. 

Wir sind Kirche, 
weil wir nicht nur 
im vordergründigen leben, 
sondern uns nach Tiefe und Fülle 
in unserem Leben sehnen. 

 Reinhard Röhrner 
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M E D I T A T I O N  |  A L T E R N A T I V E   

Zachäus, komm schnell herunter!  
Denn ich muss heute  
in deinem Haus bleiben. (Lk 19,5b) 

Um Jesus zu begegnen, 
muss er herabsteigen,  
vom Baum und vom hohen Roß. 

Wenn ich Jesus begegnen will, 
muss ich hinabsteigen, 
die Sicherheit der Welt zurücklassen. 

Gottesbegegnung 
erfüllt den ganzen Menschen 
und verwandelt ihn. 

Wie die Gaben am Altar 
aus Brot und Wein 
zu Leib und Blut Christi werden. 

So werde auch ich mich verwandeln, 
wenn ich wie Zachäus 
zu ihm heruntersteige. 

 Reinhard Röhrner 
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S E G E N  |  M B  5 6 2  -  K I R C H W E I H  
 
Den Reichtum seines Segens 
schenke euch der Herr 
des Himmels und der Erde, 
der uns versammelt hat 
zum Weihefest seines heiligen Hauses. AMEN. 

Er hat Christus zum Eckstein 
seiner Kirche gemacht; 
euch füge er ein 
als lebendige Steine. AMEN. 

Der Heilige Geist wohne in euren Herzen 
und mache sie zum Tempel Gottes, 
damit ihr einst wohnen dürft 
im himmlischen Jerusalem. AMEN. 

So segne euch der dreieine Herr,  
der Vater und  
der Sohn + und  
der Heilige Geist. AMEN 


